Amtsblatt 
Lemberger Jeitung. 


12. Auguſt 1858. 


(1450) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 58. N. B. Von Seiten des k. k. Kameral⸗Wirthsſchafts⸗ 
Amtes Janow wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Brannt⸗ 
wein-, Bier⸗ und Methpropinazion auf dem an die Nazionalbank 
übergebenen Gutsantheile Wrocow, Borki und Karaczynow mit 
Schöntbal auf die Dauer vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 
1862 die öffentliche Lizitazion bei dem Kameral-Wiithſchaftsamte in 
Janow am 6. September 1859 Vormittags in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden abgehalten werden wird. 

Das Pachtobjekt wird zuerſt in vonereto für alle nachbenannten 
drei Sekzionen, nämlich: 

I. Sekzion, beſtehend aus der Ortſchaft Borki, 

II. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Karaczyuow und 
Schönthal, 

III. Sekzion, beſtehend aus der Ortſchaft Wrocow, verſteigert 
und nach dem Abſchluſſe der Coneretal- Verſteigerung nach den einge: 
führten einzelnen Sekzionen nach Wunſch der Pachtluſtigen ausgebo— 
then werden. 

Der priv. öſterr. Nazional-Vank⸗Direkzion wird das Recht vor: 
behalten, den Erfolg des einen oder des anderen Verpachtungsverſu⸗ 
ches zu beſtatigen oder zu verwerfen. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt für die 

0 N “ll 


1. Sekzion 15 fl. 29 kr. öſterr. Währ. 
u. f 240 fl. 50 kr. h 
ul. . 207 fl. 32½ kr. 


Zuſammen ... 659 fl. 12 kr. öſterr. Wahr. 

Jeder Pachtluſtige hat den 10ten Theil des Ausrufspreiſes zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche, auf dem geſetzlichen Stempel audges 
fertigte, vom Offerenten eigenhändig geſchriebene und unterſchriebene 
verjiegelie Anbothe von den Pachtluſtigen angenommen; dieſe müſſen 
aber mit dem vorgeſchriebenen Vadium belegt ſein, den beſtimmten 
Preisantrag nicht nur in Ziffern mittelſt einer einzigen Zahl, ſondern 
auch mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine 
Klauſel vorkommen, die mit den Beſtimmungen der Pachtbedingniſſe 
nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die Erklarung enthalten 
fein, daß der Offerent dieſe Bedingniſſe genau kenne und ſich denfel- 
ben unbedingt unterziehe. Offerenten, welche dieſe Eigenſchaften nicht 
baben, werden nicht berückſichtiget werden. 

Die ſchriftlichen Offerten können bei dem Vorſteher des k. k. 
Kameral-Wirthſchaftsamtes, jedoch nur bis 6 Uhr Abends des der 
mundlichen Lizitazion unmittelbar vorhergehenden Tages überreicht 
werden, indem nach dieſem Zeitpunkte unter keiner Bedingung eine 
Offerte mehr angenommen wird, und dieſelben werden am Lizitazions⸗ 
Tage nach dem förmlichen Abſchluſſe der mündlichen Lizitazion eröff— 
net und bekannt gemacht werden. Als Erſteher wird Derjenige ange— 
ſehen werden, der entweder bei der mündlichen Verſteigerung, oder 
nach der ſchriftlichen Offerte der Beſtbiether bleibt. 

Wenn der mündliche und ſchriftliche Anboth auf einen gleichen 
Betrag lauten ſollte, ſo wird dem WWrfleren der Vorzug gegeben, bei 
gleichen ſchriftlichen Offerten hingegen entſcheidet die Loſung, die for 
gleich an Ort und Stelle nach Wabl der Lizitazions⸗Kommiſſion vor⸗ 
genommen werden wird. 

Zur Verpachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge— 
ſetzen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchaften geeignet iſt. 

Für jeden Fall ſind ausgeſchloſſen: Aerarialrückſtändler, und 
Jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſu⸗ 
chung ſtanden, und nicht für unſchuldig erklart worden ſind. 

Die ſämmtlichen Pachtbedingungen werden den Pachtluſtigen am 
Tage der Pachtverſteigerung von der Lizitazions⸗Kommiſſion vorgeleſen 
werden, und können auch noch vor dieſem Zeitpunkte von den Pachtlu⸗ 
ſtigen dei dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Janow eingeſehen werden. 

Janow, am 31. Juli 1859. 


(1480) Kundmachung (1) 
Nro. 7738. Am 22. und 23. Auguſt l. J. werden nachbe⸗ 
nannte ſtädtiſche Gefälle und Realitäten der Rreisſtadt Zutkiew auf 
die Dauer von einem bis drei Jahren vom 1. November 1859 ange: 
fangen mittelſt öffentlicher, durch das k. k. Bezirksamt gepflogen wer⸗ 
denden Lizitazion an den Meiſtbiethenden verpachtet werden, als: 
a) Das Einkommen von dem ſtadtiſchen Schlachthauſe mit dem 
Fiskalpreiſe von 107 fl. 62½ kr., 


as Maß- und Waggefalle mit dem Fiskalpreiſe von 131 fl. 


b) d 
25 fr., 


e) der Gemeindezuſchlag von geiſtigen gebrannten Getränken und 
von Bier mit dem Fiskalpreiſe von 8401 fl. 98 kr., 
d) das Markt- und Standgeldergefälle mit dem Fiskalpreife von 


736 fl. 5 kr. öſterr. Währung. 
Der hohen Statthalteret wird das Recht vorbehalten, die erziel— 
ten Beſtbothe auch auf eine kürzere als auf die 3jährige Periode zu 
beſtaͤtigen. 


D 


183. 


| Dziennik urzedowy 


do 


| Gazet) Lwewskiej 


12, Sierpnia 1859, 


Pachtluſtige haben am obigen Termine beim Zölkiewer k. k. 
Bezirksamte zu erſcheinen und ſich mit dem 10% Vadium zu verſehen. 

Sollten an den obigen Terminen keine annehmbaren Anbothe 
erzielt werden. ſo wird zu dieſer Verhandlung der zweite Termin auf 
den 5. und 6. September, und im Falle auch dieſer zweite Termin 
fruchtlos ablaufen ſollte, der dritte Termin auf den 13. und 14, Sep⸗ 
tember l. J. feſtgeſetzt. 

Zolkiew, am 27. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 
Nr. 7738. Na duin 22. i 23. siepnia b. r. nüstepujace do- 
chody miasta Zölkwi na rok lub i ba trzy lala od l. Hstopada 1859 


poczawszy w drodze publicznej Jlieylaeyi wydzierzawione beda, 
jako to: 
a) Dochrd 2 miejskich jatek 2 cena 107 Af. 621 o., 


b) dochöd 2 miary i wagi z cena 131 ah 25 e., 
ce) dodatek od piu a i worlki 2 cena 8401 21. 98 e., 
d) doechôd targowy z cena 736 21. 5 c. wal. austr. 

Wysokiemu Namiestnietwu prawo sie Zostawia, uzyskane ceny 
i na krotsze dalej na àletuie dzierzawy potwierdzié. N 

Chec lieytowania majacy maja sie na pomieniong im 
w kancelaryi Zoölkiewskiego powialu 
z80patrzyé sie. 

Jezeliby na Iszym terminie Zadıych licytantow niehyto, to sie 
drugi termin na 5. i 6. wrzesnia, a trzeci na 13. i 14. wrzesnia 
oznacza. 

Zölkiew, dnia 27. lipea 1859. 


(1473) Vorladung. (1) 

Nro. 8764. Nachdem am 6. März 1859 in der dem Smarzo- 
wer Inſaſſen Iwan Kiryezuk gehörigen Scheuer 14 Collien Schnitt— 
waaren unter Anzeugungen einer Gefällsübertretung von der Finanz⸗ 
Wache aufgebracht wurden, und der Eigenthümer dieſer Waaren uns 
bekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſelben 
geltend machen zu konnen glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom 
Tage der Kundmachung der gegenwartigen Vorladung an gerechnet, 
in der Amtskanzlei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, 
widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache 
den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 2. Auguſt 1859. 


terminie 
zgtasiec, i w 10% wadyum 


Hawezwanie. 

Nr. 8764. Gdy dnia 6. marca 1859 w stodole do Smarzo- 
wskiego mieszkanca Iwana Kiryezub a nalezacej, 14 kolij towarow 
blawatoych wsrod oznaköw przestepstwa przepisöw o dechodach 
skarbowych od straz) ſinansowej zabranych zostato, a wiasciciel 
sych towarow jest ni-wiadomy, pr.eto wzywa sie kazdego, kto 
tadzi, ze moze udowodnic swe prawo do takowyceh, azeby sie 
w przeciagu dziewiecdziesieciu dni, liezac od dnia ogloszenia ni- 
niejszego zawerwania, do kancelaryi urzedowej c. k. skarbowej dy- 
rekeyi powiatowej stawil, gdy& w razie przeeiwnym, jezli to nie 
nastapi, 2 przytrzymana rzecza postapi sie wediug ustaw. 

Od o. k. skarbowej dyrekeyi powfatowej. 

W Brodach, dnia 2. sierpnia 1859. 


(1472) Lizitazions Ankündigung. (1) 

Nro. 7006. Zur gemeinſchaftlichen Verpachtung der Brannt⸗ 
weinpropinazion in Kotomea mit dem ſädtiſchen Gemeindezuſchlage 
auf die Dauer vom 1. November 1859 bis dahin 1862 wird die 
Lizitazions-Verhandlung auf den 23. Muguſt l. J. ausgeſchrieben, und 
ſolche in der Kanzlei des hieſigen k. k. Bezirksamtes abgehalten 
werden. 

Der Fisfalpreis beträgt 26.255 Gulden 20 kr. in KM., oder 
27.568 Gulden 10 kr. öſterr. Wahrung, wovon das 10% Badium 
bei der Lizitazion zu erlegen iſt. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei dem hieſigen 
Gemeindeamte eingeſehen. und werden bei der Verhandlung dekannt 
gegeben werden. 

Kolomea, am 7. Auguſt 1859. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 7006. Dla wspolnego wydzierzawienia propinacyi wodki 
w Kolomyi 2 miejskim dodatkiem gminnym na czas od 1. listopada 
1859 az do tego dnia 1862 rozpisuje sie na dzien 23. sierpnia r. 
b. lieytacye, ktora odbedzie sie w kancelaryi tutejszego c. k. urze- 
du powiatowego. 

Cena fiskalna wynosi 26.255 ztr. 20 kr. m. k., albo 27.568 zl. 10 c. 
wal. austr., 2 ezego 10% wadyum ma byé zlogone przy licytaeyi. 

Blizsze warunki lieytacyi przejrzed mona w tutejszym urze= 
dzie gminnym, i ogloszone beds przy lieytacyi, 

Kolomyja, daia 7. sierpnia 1859. 
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(1438) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 25993. Die Verfrachtung des Silber- und Kupfergeldee, 
dann der Kaſſerequiſiten von jeder Landes- oder Sammlungskaſſe im 
Bereiche der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg an jede andere ſolche 
Kaffe in demſelben Amtsbereich, dann von dem Eiſenbahnſtazionsorte 
Rzeszow an welche immer Landes- oder Sammlungskaſſe im erwähnten 
Amtsbereiche und in entgegengeſetzter Richtung von einer dieſer Kaſſen 
nach Rzeszow, oder falls die Eiſenkahn wahrend der Verkehredauer 
zu einem näber in Lemberg gelegenen Staziensorte dem Verkehre eröff⸗ 
net werden ſollte, von und bis zu diefem Stazionsorte, wird für die 
Zeit vom 1. November 1859 bis letzten Oktober 1860 an den Min- 
deſtfordernden im Wege der ſchriftlichen Konkurrenz überlaſſen werden. 

Es werden biebei nur veiſiegelte, ſchriftliche Offerte nach dem 
unten folgenden Formu:are angenommen, welche bis einſchließig 10. 
September 1859 um 6 Uhr Nachmittags bei der Präſidialkanzlei der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direl tion einzureichen find, 

Das Angeld, welches bei dem Erſteher zugleich die Stelle der 
Vertragskauzion vertreten wird, hat die Summe von 1600 fl., d. i. 
Eintauſend Sechshundert Gulden öſt. W. zu betragen. 

Jeder Offerent iſt gehalten, ein von der politiſchen Obrigkeit 
feines Wohnortes ausgefertigtes Zeugniß über ſeinen guten Leumund, 
feine Solidität als Geſchaftsunternehmer, und uber ſeinen aufrechten 
Vermöͤgensſtand beizubringen. 

Der Anboth muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem 
Vor- und Aunabmen, oder mit ſeinem Handzeichen, wozu auch hebrai— 
ſche Unterſchriften gerechnet werden, unterfertigt, im letzteren Falle 
aber nebſtbei von zwei Zeugen mitgefertigt fein, deren einer den Vor— 
und Zunamen des Offerenten zu ſchreiben, und daß er dieſes gethan, 
durch den Beiſatz: als Namensfertiger und Zeuge auszudrücken hat. 

Ferner muß darin der Wohnort uud die Beſchäftigung des Offe⸗ 
renten angegeben, und das Offert von Außen mit der den Gegenſtand 
des Anbothes bezeichnenden Aufſchrift verſehen werden. 

(Offerts⸗ Formulare.) 

Ich Eudesgefertigter verpflichte mich das aärariſche Silber⸗ und 
Kupfergeld fo wie die Kaſſerequiſiten auf allen in der Lizitazions⸗An⸗ 
kuͤndigung bezeichneten Wegesſtrecken vom erſten November 1859 bis 
letzten Oktober 1860 um den Frachtlohn von (Geldbetrag 
in öfterr. Währung in Ziffern) Sage: (Geldbetrag in Buchſtaben) 
für einen Wiener Zentner im Sporkogewichte und für eine Poſtmeile, 
ohne IInterſchied der oli en Frachtob jekte und ohne Rückſicht darauf, 
ob das Frachtgut als Hin⸗ oder Rückfahrt verladen wird, zu verfrach— 
ten, wobei ich die Beſtatigung beifüge, daß mir die Lizitazionsbedingun⸗ 
gen bekannt ſind, und ich ſolche genau befolgen werde. 

Als Angeld ſchließe ich die, den Erlag von Eintauſend Sechs⸗ 
hundert (1600) in öſterr. Währ. nachweiſende Quittung der k. k. 
kaſſe in ddto, 

bei. 
(Ort der Ausfertigung) den 1859. 
(Eigenhändige Unterſchrift mit Angabe des 
Erwerbszweiges und Aufenthaltsortes.) 

Für den Offerenten iſt der Anboth von dem Augenblicke der 
erfolgten Ueberreichung des Offertes, für die k. k. Finanz⸗Verwaltung 
aber, welche ſich die Luswahl oder die Ausſchreibung einer neuen 
Lizitazion nach eigenem Ermeſſen vorbehält, erſt vom Tage der Zu— 
ſtellung des ratifizirten Vertrages oder der Verſtändigung von der An- 
nahme des Anbothes verbindlich. 

Die Vertragsbedin ungen können im V. Departement der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 27. Juli 1859. 


Nr. 


Ogioszenie lieytacyi. 

Ir. 25993. Przewiezienie srebrnych i miedzianyeh pieniedzy, 
tudziez rekwizytuw kasıwych z kazdej krajowej lub zbiorowej kasy 
w obrebie skarbowej dırekcyi krajowej we Lwowie do kaädej innej 
takiej kasy w tym san em obrebie urzedowym, nastepnie 2 miejsca 
stacyi kolei zelaznej 2 Üzeszowa do ktörejkolwiek krajowej ub 
zbiorowej kasy w wspomnionym obrebie urzedowym, i w odwro- 
tuym kierunku z jednej = tych kas do Rzeszowa, lub w razie gdy- 
by kolej zelazna podez:s trwania ugody do miejsca blizej Lwowa 
lezacego otwarta zostala, do i ztego miejsca stacyi, bedzie na czas 
od 1. listopada 1859 do ostatniego pazdziernika 1860 najmniej za- 
dajacemu w drodze pisemnej konkureneyi oddane. 

Beda przyjmowene tylko opieczetowane, pisemne oferty we- 
dtug nizej umieszezonege formularza, ktöre wiacznie do 10, wrze- 
äuia 1859 o godz. 6tej po poludniu do kancelaryi prezydyalnej e. k. 
skarbowej dyrekcyi kra owej maja bye podane. 

Zadatek, ktöory co do nabywey ma oraz Zastepywad miejsce 
kaucyi kontraktowej, ma wynosié sume 1600 2]. t. j. tysiac szesé 
set zlot. wal. austr. 

Kazdy oferent jest obowigzany wystawione przez polityezna 
wladze swego miejsca pobylu swiadectwo o swej dobrej slawie, 
swej prawoscı jako przedsiebiercy i o dobrym stanie swego majatku 
przylaczyc. 

Okerta musi przez oferenta wlasnorecznie imieniem i nazwi- 
skiem, lub jego zuakiem reczuym, do czego sic takze hebrajskie 
podpisy licza, bye podpisana, w ostatnym razie zus opröcz tego 
przez dwöch Swiadköw podpisana, 2 ktörych jeden ma napisaé imie 
i nazwisko oferenta, i Ze 10 uczynil, dodatkiem „jako podpisujacy 
nazwisko i swiadek* wyrazié. 


Nastepnie musi bye podane miejsce zamieszkania i zatrudnie- 
nie oferenta, i vieria 2 zewnatrz napisem przedmiot oleriy ozna- 


czajacym opatrzona. 


(Formularz oferty.) 

Ja nizej podpi:«ny obowiazuje sie eraryalne srebrne i mie- 
dziane pieniadze, tu !ziez rekwizyta kasowe na wszystkich w oglo- 
szeniu licytacyi oznaczonych przestrzeniach drogi od 1. listopada 
1859 do ostatniege pazdziernika 1860 za wynagrodzenie od Fadun- 
ku w kwocie (kwota pieniezna w walucie austrysckieſ 
eyframi) (möwie: kwota pieniezua literami) 2a cetnar wiedenski 
wagi i za mile poeztowa bez röznicy powyzszych przedmiotöw 
ladunku i bez wzgledu na to, ezyli sie Fa@unek tam nazad ſaduje, 
prꝛewozic, do czego przylaczam potwierdzienie, ze mi warunki liey- 
tacyi sa znane, i Ze takowe Scisle zachowam. 

Jako zadatek pryylgezam udowodniajacy zlozenie tysiaca szesceiu- 


set (1600) rens. wal. austr. kwit e. k. kasy w 
Nr. 
(Miejsce wydania) dnia 1859. 


(Wlasnoręezuy podpis z padaniem galezi 
zarobkowania i miejsca pobytu.) 

Dla oferenta jest oferta od chwili podania, dla e. k. admini- 
straeyi skarbowej zas, ktöra sobie wıkör lub rozpisanie nove] 
lieytacyi wediug wlasnego zdauia zastrzegn, dopiero od Unia dorc- 
ezenia ratyfikowanej ugody lub uwiadomienia o przyjeciu oferiy 
obowiazujaca. 

Warunki umowy moga by€ przejrzaue W L. departamencie 
c. k. skarbowej dyrekcyi krajowe). 

Od c. k. skarbowej dyrekceyi krajou ej. 

We Lwowie dnia 27. lipca 1859. 


(1460) Kundmachung. (2) 

Nro. 16160. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivil: 
ſachen wird hiemit kund gegeben, daß über Anlangen des Herrn Karl 
Pietsch, Rechtsnehmers der Hanne lite Silberstein, zur Befriedigung 
des wider Fr. Agnes Kamiüska erjienten Betrages pr. 650 fl. KM. 
ſammt 5“ vom 1. November 1848 zu berechnenden Zinſen und der 
für das ebige Exekuzionsgeſuch hiemit im gemäßigten Pauſchalbetrage 
pr. 10 fl. öſterr. Währung zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der sub Nro. 327 und 328 % gelegenen Realität 
blos in zwei Terminen, auf den 9. September und 15. September 
1859 um 3 Uhr Nachmittags unter nachfolgenden Bedingungen im 
Gerichts hanſe dieſes k. k. Landesgerichtes obgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schatzungs⸗ 
werth der gedachten Realitäten pr. 4381 fl. 28 kr. KM. angenommen. 

2) In den feſtgeſetzten zwei Terminen werden dieſe Realitäten 
nur um oder über den Schätzungswerth feilgebothen werden. 

Sollten jedoch dieſe zwei Termine fruchtlos verſtreichen, ſo wird 
unter Einem zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen und zur dieß ⸗ 
fälligen Einrernehmung der Gläubiger eine Tagfahrt auf den 16, 
September 1859 um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, zu welcher ſammt⸗ 
liche Hppothekarglaubiger eventuell mit dem Beiſatze vorgeladen wer— 
den, daß die Nichterſcheinenden der Mehrheit der Stimmen der (rs 
ſcheinenden beigezählt werden. f 

3) Der Meiſtbiethende iſt gebalten die Hypothekarlaſten, in fo 
weit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn 
die Glaubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Kuͤndigung 
nicht annehmen wollten. 

4) Die Kauflnſtigen find verbunden 10% des Schatzungspreiſes 
als Vadium zu erlegen. Dieſes wird dem Erſteher in den Kaufpreis 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizlta⸗ 
zion von der Kommiſſion zutudgeftellt werden. 

5) Der Erſteher iſt verbunden 30 Tage nach dem die Lizitazion 
rechtskraftig beſtätigenden Beſcheide die Hälfte des Kaufpreiſes (mit 
Einrechnung des Vadiums) zu Gericht zu erlegen, die andere Hälfe 
jedoch er binnen 30 Tagen nach Rechtskräftigwerdung der Zahlunge⸗ 
Tabelle. 

6) Wenn der Erſteher die eriie Hälfte des Kaufpreiſes geboͤr g 
erlegt, und die andere Hälfte bis zu ihrer Fälligkeit ſichergeſtellt haben 
wird, wird ihm das Eigentbumsdekret der gekauften Realitäten aufs» 
gefolgt, der phyſiſche Beſitz übergeben, und alle Laſten mit Ausnahme 
der Reallaſten werden extabulirt werden. 

7) Wenn der Erſteher dieſen Bedingungen nicht gehörig nad» 
kommen ſellte, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizitazion 
um jeden Preis ſtattfinden. 

8) Uebrigens werden die Partheien behufs der Einſichtsnahme 
an die Regiſtratur, die Stadttafel und das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Feilriethung werden die Streittheile, dann ſammtliche 
Intereſſenten und Hypothekarglaubiger, und zwar die bekannten Auf» 
entbaltsortes, als: ? 

1) Die galiz. Spa kaſſe⸗Direkzion. 

2) Selig Teni Frenkel sub Nro. 342 Se 

3) Herr Viktorin Mankowski in Dobromil, pr, Bezirksamt das 
elbit. 

* 4) Herr Jakob Schraml, k. k. Rittmeiſter beim 6. Gensd'armerle⸗ 
Negtmente pr. Advokat Onyszkiewiez. 

5) Herr Josef Terenkoczy sub Nro. 232 Stadt. 

Dagegen die unbekannten Aufenthalts, als: a) Herr Alfred Ska- 
liüski, Fr. Rosalia Kaminska, fo wie alle jene denen der gegenmärs 
tige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, und welche erſt fpäter an die Gewähr gelangen follten, 
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durch den hiemit in der Perſon des Advokaten Dr. Witwicki mit Sub⸗ 
ſtituirung des Advokaten Dr. Malinowski beſtellten Kurator auf ihre 
Gefahr und Koſten verſtandigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 6. Juli 1859. 


Ob wieszezenie. 


Nr. 16170. C. k. Sad krajowy Lwowski niniejszem wiadomo 
ezyni, iz na zadanie p. Karola Pietsch, prawnabywey Hany Itte Sil- 
berstein. celem zaspokojenia przeciw p. Agnieszce Kamiuskiej uy- 
grauej sumy 650 zir. m. k. 2 p. n. publiezua sprzedaz realnosei 
pod l. 327 i 328 %, polozonej, w.dwöch terminach t. j. na dniu 9. 
wrzesnia i 15. wrzesnia 1859 r. zawsze o godzinie 3ej po potudniu 
pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania ustanawia sie wartosé szacunkowa 
w sumie 4381 zir. 28 kr. m. k. 

2) W powyöszych dwöch terminach realnosci pod J. 327 i 328 
„ polozone tylko za cone szacunkowa lub wyzej takowej sprze- 
dane beda, gdyby jednak te dwa termina bezskutecznie uplynely, 
natenezas trzeci termin celem ukozenia Izejszych warunköw na dzien 
16. wrzesnia 1859 o godzinie Atej po poludniu wyznacza sie. 

3) Kupiciel obowiazany jest wyplate tych wierzyeieli, ktörzyby 
przed zastrzezonym terminem zaplate przyjad niechcieli, w miare 
ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjaé. 

4) Majacy ched kupienia obowiazany jest 10%, ceny sza- 
cunkowej jako wadyum ztozyc, ktöra to kwata kupicielowi w cene 
kupna wrachowana, a innym po ukoüczonej lieylacyi zwröcana z0- 
stanie. 

5) Kupieiel winien jest w przeciagu 30 dni po zatwierdzeniu 
sadowem tej prawotnocnej licytacyi polowe ceny kupna, w ktöra 
zlozone wadyum wrachowad sie ma, do depozytu sadowego zlozyé, 
druga polowe za8 a: w przeciagu 30 dni po w prawomoc wzrosiy 
porzadek platniczy wierzycieli, 

6) Jak tylko kupiciel pierwsza polowe ceny kupna nalezycie 
zlory, adruga az do jej plynuosei zabezpieczy, wydany bedzie jemu 
dekret wiasnosei do kupionej realnosci, wprowadzony zostanie 
w fizyezue posiadanie i wszystkie eiezary, wyjauszy grunlowe wy- 
mazane zostana. 5 

7) Gdyby kupiciel warunkom powyzszym zadosyd nie uezynil, 
notenezas na jego koszta i niebezpieczenstwo relieytacya za jaka 
badh cene micjsce mieé bedzie. 

8) Chee kupienia majaeych wzgledem ofrzymania wiadomosei 
do ciezarow röznych odnoszace) sie, odsyla sie do aktow registra- 
tury, tabuli miejskiej, narescie do Urzedu p datkowego. 

0 tej licytacyi uwiadamiaja sie strony spör toczace, dalej wszy- 
scy interesowani i wierzyciele, najpierw znani 2 miejsca pobytu, 
jako to: 

1) Dyrekeya galicyjskie} kasy oszezednosci. 

2) Selig Teni Frenkel sub Nro. 342 145 

3) P. Wiktoryn Mankowski w Dobromilu przez Urzad powia- 
touy tamtejszy. 

4) P'. Jakob Schranl, e. k. rotmistrz 6g0 pulku zandarmeryi. 
przez p. aduokata Onyszkiewieza. 

5) P'. Jozef Terenkoczy pod Nr. 232 miasto. 

Powtore 2 miejsca pobytu niewiadomi, jako to: a) P. Alfred 
Skalinski, b) P. Rozalia Kamiüska, jako tez i wszysey ci, ktörzyby 
2 jakiejkolwiek przyczyny o rozpisaniu tej lieytacyi do rak wla- 
snych zuwiadomieui bye nie mogli, lub ktörzyby pozniej do tabuli 
weszli, przez kuratora p. adwokata krajowego Witwickiege z sub- 
styiucya p. adwnkata krajowego Malinowskiego im ustanowionego, 

Z rady c. k. Sadu krajowego. 

Lwew, 6. lipea 1859. 


(1469) (2) 


Nro 53562. In Folge der Wiedereröffnung der Llovd « Dampf- 
jchifffahrt zwiſchen Triest und Dalmazien können nach Magusa und 
Cattaro und den übrigen ſüdlich von Spoleto gelegenen Haſenplatzen 
wieder Fabrpoſtſendungen aufgenommen und befördert werden, welches 
in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Handels⸗Miniſterums vom 21. Juli 
1. J. Zabl 2749 H. M. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

K. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 30. Juli 1859. 


Kundmachung. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5562, W skutek iz jazdy parowcem Lloydu miedzy Try- 
jestem i Dalmacya znowu zaprowadzone sa, posylki porztowe do 
Raguzy, Cataro i do innych poludniowo od Spolety lezacych portöw 
jak pierwiej sig przyjmuja i odsylaja, co w skutek rozporzadzenia 
ce. k. ministeryum dla handlu z dnia 21. lipca do powszechnej wia- 
domosei sie podajr. 

C. k. poczt, dyrekcyi. 

Lwöỹw, dnia 30. lipea 1859. 


(1458) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro 12184. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tar- 
nopol wird am 29. Auguſt 1859 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags das 
zu Tarnopol sub CNro. 695 gelegene Aerarialgebäude im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung veraußert werden. ö 
Der Ausrufspreis beträgt 4200 fl. öſterr. Währung und das 
zu erlegende Vadium 10 % des Ausrufspreiſes. Die näheren Lizita⸗ 


aiond » Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz- Bezirks Direkzion in 
Tarnopol eingeſeben werden. 
Von der k. k. Finanz- Bezirks ⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 1. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 12184. Przez c. k. finansowa dyrekeye powialowa w Tar- 
nopoln sprzedag budynku skarbowego w Tarnopolu pol Nr. kons. 
695 polozonego, w drodze publieznej lieytacyi na dniu 29. sierpnia 
1859 od godziny de) do Gtej po poludniu przedsiewzieta bedzie. 

lia che wywolania stauowi sie kwota 4200 zir. wal. austr., 
a wadyum wynosi 10% ceny. 

Warunki lieytacvi wc. k. finansowej 
przejrzane byé moga. 

C. k. finansowa dyrekeya powiatowa. 

Tarnopol, dnia 1. sierpnia 1859. 


(1443) Kundmachung. (3) 
Neo. 1863. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Exekuzions-Angelegenheit der mit der er— 
ſten öſterreichiſchen Sparkaſſe vereinigten all emeinen Verſorgungsan⸗ 
ſtalt wegen Hereinbringung der durch dieſelbe erſiegten, aus der grö— 
ßeren Kapitalsforderung von 34 447 fl. 34 kr. KM. annoch reſtiren— 
den Forderung von 30.958 fl. 50 kr. KM. zur Feſtſtellung erleich— 
ternder Bedingungen im Zwecke der exekutiven Feilbietbung der, vor— 
mals der Fr. Joseſa v Boronska, gegenwärtig der Fr. Thekla Gräfin 
Humnicka gebörigen, im Sanoker Krriſe liegenden Güter Urzuska und 
uta wielka die Tagfahrt auf den 30. September 183590 um 9 Uhr 
Vormittags beſtimmt wird, und zu derſelben ſämmtliche Tabulargläu⸗ 
biger und Diejenigen, welche nach dem 28. März 1853 mit ihren 
Rechten in die Landtafel gelangt ſind, oder denen der gegenwärtige 
Beſcheid aus was immer für Gründen nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den zur Wahrung ihrer Rechte in der Perſon des Herrn Lan» 
des⸗Advokaten Dr. Dworski beſtellten Kurator vorgeladen werden. 
Przemysl, am 30. Juni 1859. 


dyrekcyi powiatowej 


(1437) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 6744. Zur Veräußerung des, als unbrauchbar ausgeſchie⸗ 
denen Skartpapieres im Gewichte von beiläufig 22 Wiener Zentnern, 
dann unbrauchbarer Faszikeldeckel von beiläufig 2 Wiener Zentnern, 
wird bei der k. k. Finanz- Bezirks -Direkzion in Przemysl am 23ten 
Auguſt 1859 eine öffentliche Verſteigerung mittelſt ſchrifilicher Offerten 
vorgenommen werden. 

Dieſe Offerten, welche bis 22. Auguſt 1859 6 Uhr Abends bei 
dem Vorſtande dieſer k k. Finanz-Vezirks-Direkzion zu überreichen 
find, und am 23. Auguſt 1859 um 10 Uhr Vormittags eröffnet wer⸗ 
den, müſſen mit dem Vor- und Zunamen, dann dem Charakter und 
Wohnorte des Offerenten verſehen, mit einem Vadium von 11 fl. öſt. 
Währung belegt fein, und den für einen Zentner des Skartpapieres, 
dann der Faszikelbeckel angebothenen Betrag in öſterreichiſcher Wäh⸗ 
rung, ſowohl mit Ziffern als mit Buchſtaben enthalten. 

Die naheren Bedingungen können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion, fo wie auch bei den k. k. Finanzwach-Kommiſſären in 
b'rzemysl. Jaroslau. Jaworow und Moseiska eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Przemysl, am J. Auguſt 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 6744. Dla sprzedania za uiepotrzebny uznanego papieru 
szkartowego, wazacego blisko 22 celnaröw wiedenskich., tudzie nie- 
potrzebnych okladek do fascykulöw wazacych blisko 2 cetnary 
wiedeuskir, bedzie w ce. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Prze- 
myslu przedsiewzieta dnia 23. sierpnia 1859 publiezna lieytacya 
„a pomoca pisempych olert. 

Te oferty, ktöre do 22, sierpuis 1859 o godz. tej wieczör 
do przelozonego tej c. k. skarbou ef dyrekeyi powiatowej maja byé 
podane, u dnia 23. sierpnia 1859 % godz. 10tej przed poludniem 
otwarte beda, musza imieniem i nazwiskiem, fudziez charakterem 
i miejscem zamieszkania oferenta zaopulrzone, zawierae wadyum 
11 zt. wal. austr., i zu cetnar papierı szkartowego tudziez okladek 
fascykulowych ofiarowana kwote w walucie austryackiej tak cyfra- 
mi, jako tez literami. 

Blizsze warunki moga byé przejrzane We. k. skarbowej dy- 
rekeyi powiatowej, tudziez u c. k. komisarzöw strazy skarbowej 
w Przeimyslu, Jarostawiu, Jaworowie i Moseiskach. g 

Od c. k. skarbowej dyrekesi powiatowej. 

Przemysl, dnia 1. sierpnia 1859. 


(1464) His Et ur 8. (3) 

Nro. 122. Im Bezirke der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion iſt eine 
Poſtamts⸗Akzeſſiſtenſtelle letzter Klaſſe, mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. 
und der Verpflichtung zum Erlage einer Kauzion von 400 fl. zu 
beſetzen. 

* Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 
der zurückgelegten Studien, der Poſtmanipulazions » und Sprachkennt⸗ 
niſſe, dann der bisher geleiſteten Dienſte im vorgeſchriebenen Wege bis 
30. Auguſt d. J. bei dieſer Poſt⸗Direkzion einzubringen, und darin 
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten 
oder Diener dieſes Poſtbezirkes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 3. Auguſt * 
1 
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(1478) Kundmachung. (1) 

Nro. 5677. Das hohe k. k. Handels ⸗Miniſterium hat laut Er⸗ 
laſſes vom 1. Auguſt 1859 Zahl 14976 — 2553 für das 2te Solar ⸗ 
Semeſter 1859 vom 8. Auguſt 1859 an, das Poſtrittgeld für ein 
Pferd und eine einfache Poſt und zwar: 


In Niederöſterreich mit f 28 k W. 
„ Ober ⸗Oeſterreich mit „ 
„ Salzburg mitt rr 
„ Steiermafk mi I ff. 20 kr. „ 
„ Käͤrnthen mitt. 1 fl. 28 kr. > 
„ Böhmen mitt r 
„ Mähren und Sckleſten mie. ien 
„ Tirol und Vorarlberg mit ne 
im Küſtenlande mietet 1 fl. 50 kr. „ 
e eee 0 l. 2 f „ 
im Peſther Bezirke nit A e 
„ Preßburger Bezi ke mit 1 fl. 28 kr. 
„ Oedenburger Be irke mit. . . . 1 fl. 20 kr. „ 
„ Kaſchauer Bezirke mit. . 1 fl. 30 kr. „ 
„ Großwardeiner Bezirke mitt 1 ff ere 
„Montandiſtrikte und im Zengger Militär- 


Kommunitäts⸗Bezirke mit. . . I fl. 40 kr. „ 
Likkaner⸗ und Ottochaner Regiments⸗Be⸗ 

RO H- e eee : 
Oguliner Negtmints-Bezirfe mit .. 
übrigen kroatiſch⸗flavoniſchen Poſt⸗Bezirke 


IF 
1 fl. 58 kr. 


mann . LAGE 
in der ſerbiſchen Wojwodſchaft und im Te- 

mefer Banate mitt 1 a e 

„ Siebenbuͤrgen mme nnn 

im Krakauer Regierungs⸗Bezirke mit .. . 1 fl. 12 kr. „ 

„ Lemberger Regierungs⸗Bezirke mit. . . — fl. 98 kr. „ 

Czernowitzer Regierungs⸗Bezirke mit .. — fl. 96 kr. „ 


feſtgefetzt, welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 8. Auguſt 1859. 


Ogloszenie. 
Nr. 5677. Wysokie c. k. ministerstwo handlu ustanowilo 
uchwala 3 dnia 1. sierpnia 1859 do J. 14976-2553 na drugie pül- 
recze 1859, poczawszy od 8. sierpnia 1859 pojezdue pocztowe 4d 


jednego konia i pojedyfezej poczty, jak nastepuje: 

W nizszej Austryi. ... » Ve a ul 
„ wyäszej Austr. 21. 16 c. „ 
eee 
eren een eee ee 
„ Karyntb yr „ 
„ Crechach gn . I . 80 e, „ 
„ Morawii i Szlasku N RE ee 
„ Tyrolu i Vorarlbergu . . . 2.2... 1 zt. 48 e. „ 
na, bree tern 1 21. 50 e. „ 
w Krai nie * . 1 21. 24 e. „ 
„ Pesztenskim powiecie e 
„ Preszburgskim powiecie 1 21. 28 e. „ 
„ Oedenburskim powiecie . . . I 2I. 20 c. „ 
„ Kaszowskim powiecie . . . I z. 30 c. „ 
„ Wielkowaradyaskim powie eie 1 21. 20 e. „ 
„ dystrykeie görniczym i w Zengiejskim 

wojskowym howiecie 1 21. 40 c. „ 


„ Likaüskun i Ottachauskim powiecie pul- 

Ko W YÜn . ei. ee. 28 C 
„ Ogulinskim pow iecie pukkowym . . . 1 21. 58 c. 5 
„ innych kroacke- stlawianskich powiatac 


pocztowych . . . . . „ AIRES oe, 


„ wojewödztwaclı Serbskich i Temeskim 

Banacie.ıg „ a seruiue. 1 5 . 1 21. 16 c. „ 
„ Siedmiogrod zie a een 8 ee 
» Krakouskim okregu rzadowym . . . I zl. 12 c. „ 
„ Lwowskim dto. „ des 
„ Czernowieckim dto. In. „ e. , 


eo do pon szechnej podajo sie wiadomosci. 
Z e. k. galic. dyrekeyi poeztowej. 
Lwöw, dnia 8. sierpnia 1859. 


(1476) Lizitazions⸗ Kundmachung (1) 


Nro. 4924. Wegen Sicherſtellung der Verfüͤhrung ärariſcher 
Montursgüter auf die Zeit vom 1. November 1859 bis Ende Okto⸗ 
ber 1860 wird eine öffentliche Verſteigerung am 29. Auguſt 1859 
Früh um 10 Uhr in dem hieſigen Monturs⸗Kommiſſionsgebaude mit 
Vorbehalt der hohen Ratiſikazion abgehalten werden. 

Die Verführung der Ararifhen Monturegüter erſtreckt ſich auf 
die Stazion Brünn, Prag, Stockerau, Wien, Altofen, Karlsburg, Ka- 
schau und Pesth und auf die von einer oder andern dieſer benannten 
Stazionen vorkommen könnenden Retourſrachten, wobei zur Bedingung 
gemacht wird, daß die Verfuͤhrung mit gedungenen Wagen nur dann 
ſtattfindet, wenn das Militärfuhrweſen nicht hinreichen, oder es dem 
Nutzen des Aerars nicht zuſagen follte, ſich deſſen zu bedienen. Die 
Dauer der Verbindlichkeiten für den Mindeſtbiethenden iſt auf die Zeit 
vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1860 auf ein ganzes Jahr 
feſtgeſetzt. Derſelbe wird verbunden, binnen 10 längſtens 12 Tagen 


der ihm zukommenden ser iftlichen Weiſung die zu verführenden Kollten 
mit dem bekannt gegeben werden den Gewichte zu beheben, und in eine 
der benannten Stazion en derart abzuführen, daß vom Tage der Auf⸗ 
ladung die übernommene Fracht: 


binnen 16 bis 20 Tage in Brünn, 
„ % mp“, Merian, 
„ 20 „ 24 „ in Stockerau, 
. 20 „ 24 in Wien, 
„ 30 „ 35 „ in Altofen, 
a 30 „ 40 „ in Karlsburg, 
„ 10 „ 14 „ in Kaschan, 

30 35 „ Pestb, 


und bei vorkommenden Retourfrachten in eben Liefer Zeit an den Er 
ſtimmungb ort übergeben werden, Merten nur Clementar- und unüber⸗ 
windliche Hinderniſſe, welche durch legale Zeugniffe erwieſen werden 
müſſen, cire Ausnahme Platz finden laſſen. 

Die Verführung in die Stazionen Pesth und Kaschau wird ſich 
lediglich auf die vem Glenboker k. k. Haupt: Verpflege⸗Moagaßzin mu 
verſenden habenden Fruchtſäcke beſchränken, die Verführung in die 
andern Stazienen aber begreift nur ſolche Frachten in ſich, welche dem 
Eiſteker von den Menturs-Kemmiſſionen übergeben werden. 

Die zu verfürenden Acrarialgüler werden dem Kentrahenten wohl 
verpackt und gut kondizionirt übergehen, daher er für jede Beſchadi⸗ 
gung derſelben mit feinem ganzen Vermögen zu haften, jo wie ale 
Weg⸗ und Brücken⸗Mauthen und Ucberfuhrsgekühren aus Cigenem zu 
beſtreiten hat, ohne hiefür eine Cuiſchadigung anſprechen zu durfen. 

Jeder, der an dieſer Verſte igerung Theil nebmen will, muß 
nicht nur vor Beginn derſelben das Vadium mit 1000 fl. in öfter. 
Währung im baaren Gelde oder in Staasobl'sazionen nach dem bi» 
ſenmäßigen Kurſe berechnet, mern ſie unter dem Nominalwertke jichen, 
oder auch in hypo hekariſchen Urlunden, welche jedech ven der Kammer 
Prokuratur gepiüft, und annehmbor befunden fein müſſen, erlegen, 
ſondern auch ein im gegenwärtigen Jahre aus geſtelltes Zeug niß ſeiner 
Ortsobripkeit beibringen, welches zu eiweiſen hat, daß derſelbe zur 
Uebernahme des Verführungegeſchaftes ganz vertraut, und ven binrei⸗ 
chenden Vermögens umſländen iſt, indem obne ſolche Niemand zur Ver⸗ 
ſteigerung zugelaſſen werden wird. 

Die Kauzion ron 1000 fl. dient nur zur Sicherheit der uber» 
nommenen Verführung. Da ſich der Werth der zu verführenden Güter 
nicht voraus berechnen läßt, fo muß der Kontrahent für in Verluſt 
geratbene oder beſchadigte und zu Grunde gegangene Mentur und fen» 
ſtige ärariſche Güter behufs der Erſotzleiſſung mit ſeinem ganzen l 
weglichen und unbeweglichen Vermögen haften. 

Derjenige, der die Verführung nicht eiſtanden hat, erhalt des 
Vadium vach der Lizitazien ſogleich zurück. 

Die Verſteigerung geſchieht pr. Zentner auf die Diſtanz der zu 
verführenden Aerarialgüter an ihren Veſtimmungsort und iſt der Er— 
ſteher rerbunden, die Verführung zu den angebothenen Preiſen auch 
dann zu übernebmen, wenn die Preiſe nur für eine oder die andere 
der benannten Stazionen genehmigt wurden. 

Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen, welche nech 
vor Bes inn der mündlichen Lizitazion eingelangt fein müſſen, und ent 
nach Beendigung des mündlichen Verfahrens eröffnet werden, jedo c 
werden ſolche nur unter der Bedingung berückſichtigt, wenn denſelben 
das beſtimmte Vadtum oder ſtatt desſelben der Kaſſa-Erlagsſchein ber 
geſchloſſen iſt, und ſich der Offerent erklart, daß er von den bei der 
mündlichen Verſteigerung bekannt gemachten Lizitazions⸗ Bedingungen 
in Nichts abweichen welle. 

Als Erſteher wird derjenige angeſehen, der entweder bei der 
muͤndlichen Verſteigerung oder nach dem ſchriftlichen Anbothe der Hei: 
biether bleibt. Iſt der Anboth des ſchriftlichen mit dem mündlichen 
Anbothe gleich, ſo wird dem mündlichen Anbothe der Vorzug gegeben. 

Erklärungen, daß Jemand immer noch um ein oder einige 
Prozente beſſer biethe, als der zur Zeit noch unbekannte Beſtboth, wer⸗ 
den nicht angenommen, fo wie auch nachträgliche Offerte nicht beruück— 
ſichtigt werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗ Bedingungen können bieramts wahrend 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 


Von der k. k. Monturs⸗Kommiſſion. 
daroslau, am 6. Auguſt 1859. 


(1448) Stonfurg » Husjchreibung. (3) 


Nro. 6784. Zur Beſetzung der beim gerichtlichen k. k. Bezirks- 
amte in Kutty erledigten Kanzeliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 367 fl. 50 kr. öſterr. Währung und dem Vorrückungsrechte in 
die höhere Gehalteſtufe von 420 fl. öſterr. Währung. 


Bewerber um dleſen Dienſtpoſten haben ihre im Sinne der §. 12 
& 13 der Amtsinſtrukzien für die k. k. Bezirksämter (R. G. B. ex 
1855 Nro. 52) inſtruirten, und insbeſondere mit dem ärztlichen Zeug⸗ 
niße über ihren Geſundheitszuſtand, belegten Geſuche binnen 14 Tagen 
vom Tage der dritten Einſchaltung der gegenwärtigen Kundmachung 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, und zwar 
jene, welche bereits angeſtellt, mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten 
Behörde, die übrigen aber im Wege der vorgeſetzten Kreisbehorde 
hieramts zu überreichen. 


K. k. Kreisbehörde. 
Kotomea, den 4. Auguſt 1859. 


937 


(1449) Konkurs. (3) 

Nro. (552. Bei dem k. k. Vertıldamte in Winsibi, Lemberger 
Kreiſes, iſt eine Kanzeliſtenſtelle mit dem Gehalte fahrlicher 367 fl. 
50 kr. oͤſterr. Währung und mit dem Verrückunsrechte in die höhere 
Gehaltsſtuffe von 420 fl. öſterr. Wäbrung in Erledigung gekommen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche binnen 14 Tagen 
vom Tage der dritten Einſchaltung des Konkurſes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung an gerechnet, im vorgeſchriebenen Wege bei 
dieſer Kreis behörde zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde, 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1456) Lizitazions Kundmachung. (3) 
Nro. 13821. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird Fund» 


gemacht, es ſei über Anſuchen der galiz. Sparkaſſe wider Fr. Rosa 
Seja zur Hereinbringung der urtheils mäßig erſiegten Summe von 
971 fl. 13 kr. KM. ſ. N. G. die exekutive Verſteiſterung der zur 
Hypothek dienenden hieſi zen Realität sub Nro. Cons, 351 Stadt mit 
dem bewilliget werden, daß zur Vornahme derſelben hiergerichts drei 
Termine, namlich auf den 14. September, 13. Oktober und 14. No⸗ 
vember l. J., jedesmel um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt werden. 
Die Feilbiethungsͤbedingniſſe ſind folgende: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtliche Schä— 
tzungswerth mit 9226 fl. 67 kr. öſter. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes 
im runden Betrage von 923 fl. öſterr. Währ. im Baaren als Vadium 
zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufpreishälfte eingerechnet, den übrigen Mit— 
lizitanten aber nach der beendigten Verſteigerung zurückgeſtellt wer— 
den wird. 


3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, die Hälfte des angebo— 
thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen, nach Zuſtellung zu ſeinen Hän— 
den oder zu Händen feines Machthabers des den Lizitazionsakt geneh⸗ 
migenden Beſcheides im Baaren, mit Einrechnung des Vadiums an 
das gerichtliche Depoſttenamt zu erlegen. Die zweite Hälfte des Kauf— 
preiſes aber bet der Grficher binnen 30 Tagen nach der auf obige 
Art geſchebenen Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Hypothekar— 
forderungen feftjiellerden Beſcheides zu Gerichts- oder zu Händen der 
darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung ers 
folgt, don tiefer zweiten Kaufſchillingshälfte, d. i. vom Tage der phy⸗ 
ſiſchen Uebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen 
balbjahrig vorhinein an's Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf der zu veräußernden Reali— 
tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu über- 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
der etwa bedungenen Aufkundigungefriſt anzunehmen ſich welgern 
würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gemäß 
der Iten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsde⸗ 
kret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt und er als Eigen» 
thümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
gleichzeitig mit der Verbucherung feiner Eigenthumsrechte auch die In: 
tabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen im La⸗ 
ſtenſtande der erkauften Realität auf ſeine Koſten erwirkt werde. Sodann 
wird die erkaufte Realität ihm in den pfyſiſchen Beſitz übergeben, und 
alle darauf baftenden Schulden mit Ausnahme jener, die er gemaß 
der Aten Bedingung etwa zu übernehmen hätte und mit Ausnabme 
der Dom. 50. pag. 209. n. 1. on. und Dom. eodem pag. 210. n. 8. 
on. intabulirten Grundlaſten, aus der gekauften Realität geloͤſcht und 
auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Die Gebühren fuͤr die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rüuͤckſtändigen Kauſſchillinges |. N. G. hat 
der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 


nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizita-⸗ 


zion ausgeſchrieben und die erſtandene Realität in einem einzigen Ter⸗ 
mine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen 
Preis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den hieraus 
entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erlegten Va— 
dium, ſondern auch mit feinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich 
bleiben, dagegen der bei der Relizitazion etwa erzielte Mehrbetrag den 
Hppothekarglaubigern, und nach deren Befriedigung, dem dermaligen 
Realitäteneiugentbümer zufallen ſoll. 
3 8) Der Erſteher iſt gebalten, beim Abſchluſſe der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäſſigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kauf ge⸗ 
ſchäft betreffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden follen, widri⸗ 


gens letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eige— 


nen Händen, angeſchlagen würden. 

9) Sollte dieſe Verſteigerung in keinem der obbeſtimmten drei 
Termine über, oder wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert 
werden, fo wird unter Einem zur Feſtſetzung der erleichternden Lizita⸗ 
zionsbedingniſſe ein Termin auf den 15. November l. J. um 
3 Uhr Nachmittags beſtimmt, wozu die Hypothefargläubfger h. g. un⸗ 
ter der Strenge vorgeladen werden, daß die Ausgebliebenen der Stim⸗ 
menmehrheit der Erſchienenen für beitretend werden angeſehen werden. 


Von dieſer nun ausgeſchriebenen Verſteigerung werden außer den 
obgenannten Partheien die ſämmtlichen Hppothekargläubiger, und zwar 
die bekannten zu eigenen Handen, die unbekannten Ortes ſich aufhal⸗ 


tenden hingegen, als Fr. Karoline Pferrmann im eigenen und vor 
mundſchaftlichen Namen der minderjährigen Franz, Alois und Ferdi- 
nand Pferrmann. als Erben des Friedrich Pferrmann. ferner Fr. 
Karoline Stronezak geb. Pferrn ann, Herr Alfred Majewski, dann alle 
Diejenigen, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was für einem 
Grunde nickt zugeſtellt werden könnte, oder die nach dem 22. März 
1. J. in die Stadttafel gelangen ſollten, endlich die Male des Franz 
Lurezyhski zu Handen des denſelben für dieſen und alle achfolgenden 
Akte in Perſon des Herrn Advokaten Dr. Hofman mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Onyszkiewiez beſtellten Kurators verſtän⸗ 
diget werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 1 
Lemberg, am 6. Juli 1859. 


(1442) G diert. (3) 

Nro. 4018. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird allen auk 
den, dem Julius Kozieki Tanttaflid) gehörigen Gütern Siekierzyüce, 
Czortkower Kreiſes, mit ibren Forderungen verſicherten Gläubigern 
hiemit bekannt gegeben, daß für dieſe Güter mit Nachtragsentſchädi⸗ 
digungs⸗Ausſpruch der Lemberger Grund⸗Entlaſtungs-Fonds⸗Direk⸗ 
zion vom 29. März 1856 ein Urbarial⸗Entſchadigungs » Kapital im 
Betrage pr. 4847 fl. 20 kr. KM. ermittelt und Julius Kozicki um 
gerichtliche Zuweiſung desſelben gebeten habe. 

Es werden daber ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen Gü⸗ 
tern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu dies 
ſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch das 
Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, unter 
genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Hausnum⸗ 
mer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, welcher 
eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothetar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der 
allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens diefelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, wurden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 15. September 1859 zu überreichen, widrigens der 
ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der 
Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das Grund-Enilaſtungs-Ka⸗ 
pital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend ange⸗ 
ſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts- 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
§. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß feine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $ 27 des kaiſerlichen Pas 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ges 
blieben ißt. 1 

1 Aus dem Nathe des k. k. Kreißgerichis. 

Taruopol, am 25. Juli 1859. „ 

(1454) Kundmagung. (3) 

Nro. 2305. Vom Busker k. fr Vezirksamte wird biemit zur 
allgemeinen Keuntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung der, an der 
Busker lat. Pfarrkirche, Glockenthurme, Pfarrwohnung, Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und der Staketen nöthigen Herſtellungen, wird am 23, Aus 
guſt 1859 um 9 Ubr Vormittags in der Busker Bezirksamtskanzlet 
die öffentliche Verſteige ung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 1259 fl. 35 kr. öſterr. Währung, wovon 
das 100% Vadium vor Beginn der Piritaziom zu erlegen fein wird. 

Wie näheren Bedingniſſe können bei dem k. k. Bezirksamte eins 
geſehen werden. d — * 

Vom k. k. Be rksamte. 

Bus“, am 5. Auguſt 1859. 


Obwieszegenie. 
Nr. 2305. C. k. Urzad pouiatouy w Busku podaje niniej- 
szem do powszechne] wiadomogci, iz dla zabezpieczenia potrzebaych 
restauracyi przy r. k. koseiele paraflalnnm w Busku, dzwonicy, 
pomieszkaniu miejscowego plebana, budynkach gospodarezych i szta- 
chetach, odbedzie sie lieytacya- publiczna dnia 23. sierpnia 1859 r. 
o tej godeinie rano w kancelaryi Lrzedu powiatowego. 
Cen fiskalaa, wynosi 1259 z. 35 e. wal. austr., od ktörej 
10% wadyum przed lieytacya ma byé przedlozone. 
Blizsze warunki mega bse przejrzane w Urzedzie powiatowym. 
Busk, dnia 5. sierpnia 18599. 


(1446) eye (3) 
Nro. 29426. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handeld- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Jakob Reppaport und 
Taube Rappaport die Geſellſchaftsfirma: „Jakob Rappaport & Taube 
Rappaport, l jeder zur Hälfte mit feinem Namen für eine Nürnberger- 
Waaren⸗ Handlung am 7. Juli 1859 protokollirt haben, ferner daß 
die früher am 8. Juli 1852 von Jakob Rappaport, protokollirte Fire 
ma: „Jakob Rappaport“ für eine Schnitt- und Nürnberger⸗Waaren⸗ 
Handlung unter Einem gelöſcht wurde. 
Lemberg, den 21. Juli 1859. 
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(1474) Konkurs. (2) 
Nro. 26182. Zu beſetzen: Eine Hilfsämter⸗Direkzions⸗Adjunk⸗ 
tenſtelle bei der Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg in der IX. 
Diatenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 1050 fl. oſterr. Währung. 
Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Befähi⸗ 
gung zur Geſchäftsfuhrung in allen Abtheilungen des Kanzleidienſtes bis 
letzten Auguſt 1859 bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion einzubringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 2. Auguſt 1859. 


(1471) E Diet. (2) 

Nro. 13481. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Rachel Leib mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß ihr der Tabularbeſcheid dieſes k. k. Landesgerichtes vom 
19. November 1855, Zabl 31030, womit dle Löſchung der aus dem 
Wechſel vom 21. Dezember 1845 herrührenden, über dem Gute Po- 
remba nizua oder dolna zu Gunſten der Rachel Leib pränotirten 
Summe von 200 fl. KM. angeordnet wurde, zuzuſtellen fei. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird zu deren Ver⸗ 
tretung der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Dabezauski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerickts- Advokaten Dr. Jablonowski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Natbe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 20. Juli 1859. 


(1462) E diet. (2) 


Nro. 4193. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Albert Kiernik mit 
dieſem Ebikte bekannt gemacht, daß Herr Franz Krauss unterm 22. 
Dezember 1858 auf Grundlage des Kaufvertrages vom 22. Oktober 
1854 um Intakulirung als Eigenthümer der wie dom. 7. pag. 66. n. 
5. haer. auf den Namen des Albert und Eduard Kiernik verbüchert 
% Theile der in Tarnopol sub Nro. 659 gelegenen Reolität ange- 
ſucht, und daß dieſem Geſuche mit Beſchluß vom 24. Jänner 1859, 
Zahl 8550, willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Herren Albert Kiernik nicht bekannt iſt, 
fo wird demſelben der Advokat Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des 
Advoten Dr. Kolischer auf feine Gefahr und Koften zum Kurator be- 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 18. Juli 1859. 


(1459) e diet. (2) 


Nro. 1302. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Komarno 
wird bekannt gemacht, daß Selig Stecher, Schneidermeiſter aus Ko- 
marno, unterm 3. Auguſt l. J. Zahl 1302 eine Klage gegen die erbs⸗ 
erkärten Erben Hersch und Sare Kastner nach den verfiorbenen Ehe⸗ 
leuten Samuel und Breine Kastner aus Komaroo pto. Zahlung eines 
Darlehens betrages pr. 110 fl. KM. ſ. N. G. laut eines ob der Rea⸗ 
lität Nro. 114 zu Komarno pränotirten Schuldſcheines vom 16. er 
bruar 1842 eingebracht habe. 

Da der gegenwärtige Aufenthalt der Geklagten unbekannt iſt, ſo 
wurde zu ihrer Vertretung Wolf Reitig aus Komarno als Kurator 
beſtellt, und zur Verhandlung über jene Klage der Termin auf den 22. 
September 1859 hiergerichts beſtimmt, wovon die Geklagten mit dem 
Beiſatze verſtändigt werden, daß fie entweder bei dieſem Termine feltft 
zu erſcheinen, oder mit jenem Kurator ſich ins Einvernehmen zu ſetzen 
haben, widrigens dieſe Streitſache mit denſelben nach den Vorſchriften 
der G. O. durchgeführt, und entſchieden werden wird. 

Komarno, am 4. Auguſt 1859. 


(1447) Ankündigung. (2) 


Nro. 11277. Am 5 September 1859 um 8 Uhr Vormittags wird 
in der Kanzlei des Jaroslauer Gemeindeamtes zur Verpachtung der 
dortigen ſtadtiſchen Bier-, Branntwein und Methpropinazion auf weis 


Anzeige -Dlatt. 


tere Drei nacheinander folgende Jahre, namlich vom 1. November 
1859 bis Ende Oktober 1862 im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung 
die Verhandlung abge alten werden. 

Zum Aus rufsepreiſe wird der gegenwärtige Pachtſchilling von 
27941 fl. 44½ kr. öſterr. Währ. angenommen werden. 

Pachtluſtige werden aufgefordert vor der Lizitazion ein 10", 
Vadium des Ausrufspteiſes dem betreffenden Lizitazions⸗-Kommiſſar 
zu erlegen. 

Auch ſchriftliche, von den Pachtluſtigen eigenbändig geſchriebene. 
ſonſt aber mit der Unterſchriſt zweier Zeugen und dem 10%C Vadium 
des Ausrufspreiſes verſebene und verſtegelte Anbotbe werden ange: 
nommen werden. 

Von der k. k. Kreisbehorde. 


Przemysl, am 30. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr 11227. Na duiu 5. wrzesnia 1859 0 godzinie Smej przed 
pokudniem odbedzie sie wkancelaryi urzedu gminnege w Jaroslawiu 
publiczna licytacya dla wypuszezenia w arede tamtejszej miejskiej 
propinacyi piwa, wodki i miodu na dalsze nastepujace po sobie 
trzy lata. mianowicie od 1. listopada 1859 do konca pazdziernika 
1862. 

Cene wywolania stanowié bedzie lerazniejszy czynsz dzierza- 
wny w kwocie 27941 at, 44½ c. Val. austr. 

Majacych ched licytowania wzywa sie, azeby przed licytacya 
ztozyli 10% wadyum ceny wywolania w rece przynalezuego konti- 
sarza lieylacyi. 

Z reszta przyjmowane beda fakze pisemne oferty, ale musza 
byc pisane wilasna reka lieytanta. stwierdzone podpisem dwöch 
swiadköw, opatrzone w 10% wad)um ceny wywolania i nalezyeie 
opieczetowane. 

Z c. k. wiady obwodowej. 

Przemysl, dna 30. lipca 1859. 


(1453) Edikt. (2) 


Nro. 1134. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird bekannt 
gemacht, es ſei am 6. September 1847 Mikolaj Fedoryszyn zu Mala- 
wa sub HN. 9 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung ge: 
ſtorben, und aus dem Geſetze ſind feine Kinder Johann, Stefan, Mi- 
kolaj und Anna, Michal, Josef und Teodosia zu Erben berufen; Mi- 
chal, Johann, Mikolaj und Teodosia als ganz theils vom Vater, 
theils vom Bruder Stefan befriediget, haben auf den Nachlaß ver— 
zichtet, und da dem Gerichte der Aufenthalt der Anna Fedoryszyn un- 
bekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre 
von dem unten geſetzten Tage an, beim bieſigen Gerichte zu melden 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft 
mit dem für ſie aufgeſtellten Kurator Stefan Fedoryszyn und den ſich 
gemelde zen Erden abgehandelt werden wurde. 


Bireza, am 1. Auguſt 1859. 


E dy K t. 


Nr. 1134. Od c. k. Sadu powiatowego czyni sie wiadomo, 
2e Mikolaj Fedoryszyn zmarl w Malawie pod or. domu 9 na dniu 
6. wrzesnia 1847 bez rozporzadzenia swej ostatnej weoli, a jego 
dzieci Jan, Szezepan, Mikolaj, Anna, Michal, Jözefi Teodozya, r.ktu- 
rych Michal, Jan, Mikolaj i Teodosya jako ezescia od ojca, czescia 
od brata Szczepana wyplacone, prawa sukcessyi tej sie zrzekli, jako 
prawni sukcessorowie powolani sa. 

Gdy pobyt Anuy Fedoryszyn sadowi nieznany jest, wiec wz>- 
wa sie takowa w przeciagu jednego roku W tutejszym Sadzie sie 
zameldowac, i deklaracya do tego spadku ztozyé, inaczej spadek 
z meldujacemi sie sukcessorami i kuratorem dla niej postanowi:.- 
ayın pertraktowanym bedzie. 


Bircza, dnia 1. sierpnia 1859. 


Doniesienie Dentysty. 


Profesor Strasky wyjeidia w przedmiocie naukowym zawodu swego dnia 20, b. m. 


za granice, i moze dopiero za miesige, to jest okolo 20. wrzesnia bedzie 2 powrotem. 


Pospiesza 


2 uprzejmem doniesieniem dla tych, ktörychby zyezeniem bylo jeszeze przed jego odjazdem zasiagnaé 


u niego rady lekarskiej. 


W ezasie nieobeenosei ordynowaé bedzie w zastepstwie jego asystent. 


Lwöw, 8. sierpnia 1859. 


(1461—2) 


